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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
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Dienſtag, 27. November. 


der Zeitung ſowie alle Boftämter des Deutſchen Reiches an. 


Dentidhlamnd. 


Berlin, 26. Nov Aus den ſoeben veröffentlichten Ein⸗ 
nahmeziffern aus den Reichsſtempelabgaben 
haben die „Berl. Pol. Nachr.“ mit phänomenaler Schnelligkeit 
den Nachweis geführt, daß im laufenden Etatsjahre eine Mehr⸗ 
einnahme von höchſtens 10 Millionen M. zu erwarten tft fo daß 
dieſe gegenüber dem Ausfall in Folge der Handelsverträge nur 
als verſchwindend bezeichnet werden könne. In Wirklichkeit handelt 
es ſich hier nur formell um Mehreinnahmen gegen den Etat. Am 
1. Mai iſt bekanntlich das neue Stempelſteuergeſetz in Kraft ge⸗ 
treten, welches, nach den Motiven, die bisherigen Einnahmen ver⸗ 
doppeln ſollte. Man wird ſehr zufrieden fein können, wenn dieſe 
Erwartung erfüllt wird, und damit alſo der Betrag, um welchen 
im Etat für das laufende Jahr die Matrikularbeiträge die Ueber⸗ 
weiſungen überſteigen, um etwa 24 Millionen vermindert wird. 
Man bat in der letzten Seſſion des Reichstags unterlaſſen, nach 
Bewilligung der Steuererhöhung dle entſprechenden Beträge durch 
einen Nachtragsetat feſtzuſtellen. Im Etat ſind alſo nur die Ein⸗ 
nahmen aus den Stempelabgaben nach Maßgabe des Geſetzes von 
1885 in Anlaß gebracht. Dieſe find veranſchlagt auf 24 524 000 M.; 
davon entfallen 15 471000 M. auf die eigentliche Börſenſteuer, 
9653000 M. auf den Lotterleſtempel. In den erſten ſieben Mo⸗ 
naten des Etatsjahres hat der Effektenſtempel 4 939 533 M., der 
Lotterieſtempel 8 300 900 M. ergeben, alſo im Ganzen 13 240 433 
Mark. In dieſen ſieben Monaten iſt alſo der Etatsanſatz für die 
Börſenſteuer mit 15 471000 M. bis auf 2230 567 Oe. erreicht. 
Daß in den weiteren fünf Monaten nicht nur dieſe Summe, ſon⸗ 
dern auch noch einmal 15 470 000 M. eingehen werden, tft nicht 


gerade wahrſcheinlich. Erreicht die Einnahme nur den Betrag von N 


23% Mill., alſo nur 8 Mill mehr, als unter dem Geſetz von 1885, 
fo würde gegen den Voranſchlag der Reglerungsvorlage ein Aus: 
fall von ca. 7 Millionen eintreten, was bei der diesjährigen Ge⸗ 
ſchäfte lage nicht auffallen könnte. Der Lotterleſtempel tft im Etat 
auf 9053000 Mk. nach dem Geſetz von 1885 veranſchlagt. Der 
Stempel iſt durch den Reichstag verdoppelt worden. Erſtens aber 
iſt das neue Geſetz erſt im 2. Monate des Etatsjabres in Kraft 
cetreten und zweitens hat der erhöhte Steuerſatz auf die Ziehungen, 
die am 1. Mai ſchon im Gange waren, keine Anwendung finden 
können. Die Einnahme in den erſten 7 Monaten des Etatsjahres 
bat für die Privatlotterlen 1468574 Mk., für die Staatdlotterien 
4760244 Mk., alſo . . — 6224818 Mk. betragen. Soll der 
Voranſchlag der Reg A ee erreicht werden, jo müßten die 
weiteren 5 Monate eine Einnahme von ungefähr 12 Millionen er⸗ 
geben. Die „Berl. Pol. Nachr.“ aber berechnen trotz der Verde ppe⸗ 
lung des Lotterieſtempels nur eine Mehreinnahme den 2 Millionen 
Mark über den Etat hinaus. Nach der offictöfen Rechnung würde 
alſo der Reinertrag des neuen Stempe . ſteuergeſetzes nur 10 anftatt 
24 Millionen Mark betragen. Damit wäre dann wieder einmal 
bewleſen, daß die Verdoppelung der Steuerſüätze nicht unter allen 
Umſtänden eine Verdoppelung des Steuerertrags bedeutet, wie in 
der Reglerungs vorlage angenommen war. 

— Die Unterſuchung gegen den Aſſeſſor Wehlau 
hat inſofern einen Abſchluß erhalten, als die Einleitung der 
förmlichen Unterſuchung verfügt und der auch in dieſem Falle 
als Staate anwalt auftretende Regierungsrath Roſe von ſeiner 
vorgeſetzten Behörde den Auftrag erhalten hat, die Anklage 
vor der Potsdamer Dis ciplinarkammer zu erheben. Das 
Vergehen, deſſen Wehlau beſchuldigt wird, iſt Ueberſchreitung 
der Dienſtgewalt. Wie man hört, ſind die ſchlimmſten von 
Vallentin gegen Wehlau ge Anſchuldigungen als un⸗ 
begründet e worden, ſo auch die Erzählung von den 
ſka.pirten Negern. Immerhin ift genug übrig geblieben, um die 
Erhebung der Anklage gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen, wenn 
auch der ganze Fall milder zu liegen ſcheint als der Fall Leiſt. 
Was letztern anlangt, ſo erwartet man, daß der Leipziger 
Gerichts hof etwa im Januar in der Lage fein wird, fein end⸗ 
gültiges Urtheil zu ſprechen. 

— Der nattonalliberale Rechtsanwalt Dr. Hans Blum 
dat bekanntlich die Aufſehen erregende Behauptung gethan, es ſei 
dem Boulangerproz N vor ein ice Arie als erwieſen 
daß der verfloſſene franzöſiſche r die 

eutſche Soztaldemokratte mit Geld 
fü A bad e, um die letztere zu bewegen, während eines Krieges 
a Rügen der deutſchen Heere eine Verſchwörung anzuſtiften. Dr. 
3 Blum tft wegen dieſer Behauptung, die er auf franzöſiſche 
en Qützt, auch in einem Flugblatte des ſozialdemokratiſchen 
wwablkomſtees im 23. ſächſiſchen Reichstagswabltrelſe derb perſönlich 
1 gegriffen, und er ftellte daher gegen die geſammten Mitglieder 
naeh Komitees Strafantrag wegen Beleidigung. In der Sache 
Darde jetzt vom Schöffengericht in Plauen verhandelt, 
5 elbe beſchloß, den Prozeß zu vertagen und Dr. Blum 
del lich zu laden. Derſelbe ſoll in ſeinen von der Vertheidigung 
hene Sedan 3 jene Stelle bezeichnen, auf die er 

Beha ngen . 
der J. hn fiadt, 22 Non. Weitere Kreise dürfte eine Aust In 
f „Jur. Wockenſchr.“ veröffentlichte Entſcheldung des Reſchs⸗ 
kicttedts intereffien: In der Hauptverhandlung einer Straſſache 
achtete der Bertbeidiaer an einen als Zenden geladenen Polizei⸗ 
Irgeanten die Frage, ob der Angeklagte Sozialdemokrat ſei. Der 
Sorfigende ſowohl wie das Gericht erklärten die Beantwortung der 
An f für unzuläſſig, da Zeugen nur über nicht über 
dar Urthell zu befragen ſeſen. Auf Reviſion des Angeklagten wurde 
das Urtheil aufgehsbden Das Reviſtonsgericht erklärt in den Grün⸗ 
— udn, Die Befcagung eines Zeugen — 5 9 3 > 

erſon, fü aſſig, in er Weiſe 
ens über die Zu ehörigteit ee Er olitiſchen Pariet. 


Angenommen, 


Thatſachen, 


ernte der — 5 5 0 
e, der Ablehnung der von der Vertheidigung geſtellten Frage 
beruße, da es ſich im gegebenen Falle — Anſchuldtanng han. 

e der Angeklagte beftritten batte, für deren Nachwelſung es 


nunters| 


ausgeführt, daß das Urtheil auch auf dieſem T 


namentlich auf die Ausſage eines Zeugen ankam, der nicht völlig 
einwandsfrei erjchten. 


Reichsgericht die erwähnte Frage als zur Wahrung der Intereſſen 


der Vertheidigung geſtellt und hat deshalb auf Vernichtung des 


Inſtanzurtheils erkannt. 


N Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 26. Nov. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde gegen den Knecht Jakob Panek aus Ta rnowko 
wegen widernatürlicher Unzucht in zwei Fällen verhandelt. Der 
8 wurde aufäglich einer gegen ihn vom Schöffengericht 
in Rogaſen am 4. Oktober erkannten Gefängnißſtrafe zu noch vier⸗ 
zehn Tagen verurteilt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. — Hierauf hatte ſich der viermal wegen 
Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter Joſeßf Witozak aus Lagtemwnit 
wiederum wegen Diebſtahls zu verantworten. Der Ange: 
klagte ſoll am 5. Mat d. J. dem Rittergutsbeſitzer Helling beim 
Dreſchen einen Sack Hafer geſtohlen haben. Witczat räumt den 
Diebſtahl ein und giebt zu ſeiner Entſchuldigung an, die Noth 

abe ihn zu der That getrieben. Außerdem babe er verſchiedene 

chulſtrafen bezahlen müſſen, aber kein Geld gehabt; er habe 
nun den Hafer verkaufen wollen, um von dem Erlös die Strafen 
zu bezahlen. Auf Befragen giebt Witczak ferner an, er ſei von 
Herrn Helling wegen des Diebſtahls nicht entlaſſen worden, 
ſondern arbeite jetzt noch dort. Der Staatsanwalt beantragte 
unter Annahme mildernder Umſtände vier Monate Ge⸗ 
fängniß, der Gerichtshof erkannte nach dieſem Antrage. — 
Vom Schöffengericht in Schrimm war am 6 Oktober der Förſter 

ikolaus Wawrzyniak wegen zweier Körperverletzungen 8 
70 Mark und wegen „gefährlichen Angriffs“ zu 10 Mark Geld: 
ftrafe verurtheilt worden. Der Staatsanwalt legte Berufung ein, 
weil er der Meinung war, daß der Angeklagte wegen Bedrohung 
mit Todtſchlags und nicht wegen gefährlichen Angriffs nach 
$ 867, 10 hätte beit werden müſſen. In der heutigen Ver⸗ 
bandlung war der Ge — derſelben Anſicht und verurtheilte 
er den Angeklagten wegen Bedrohung zu zehn Mark ckeld⸗ 
ſtrafe. — Die noch ſehr jugendlichen Dienftinngen Andreas 
Greczka und Michael Kwiateckt aus Bintno follen ſich 
eines gemeinſchaftlichen Verbrechens wider die Stttlichkelt ſchuldig 
gemacht baben. Der Gerichtshof nahm aber nur Körperverletzung 
an und verurtheilte die Angeklagten 85 je einem erweiſe. 
Auch bei dieſer Verhandlung war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 


Lokales. 
Roten, 27. November. 

2. Beſitzwechſel. Das Grundſtück Kronprinzenſtraße Nr. 102 
in Wilda iſt für den Preis don 2566 Mart in den Beſitz des 
Schuhmachers am Gilda aus Poſen übergegangen. 2 

z. Ein Gaskandelaber iſt geftern vor dem Grundſtück 
Untere Mühlenſtraße 13 aufgeſtellt worden. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Eheleute aus Gneſen, welche ſich unbefagt in ein Haus vor dem 
Berliner Thor eingeſchlichen hatten, um dort zu nächtigen, ferner 
3 Bettler, 3 Obdachloſe, 1 Dirne. — Gefunden wurde ein 
Aang ee ſerner vor einiger Zeit in dem Komptoir des Kauf: 
manns Davidſohn, Bismarckſtraße 2, eine ſchwarze Reiſetaſche. — 
Verloren wurde in dem Zoologischen Garten ein Taſchentuch. 
gez. L. C. — Zugelaufen iſt ein dunkelbrauner Hühnerhund 
mit weißer Bruſt. 


Aus der Provinz Poſen. 


F. Gueſen, 27. Nov. [Selbſtmord⸗Verſuch.] Geſtern 
gegen Abend lam hier mit dem Thorner Zuge ein fremder Herr 
zugereiſt, der 507 eine Zeit lang in der Bahnhofsreſtauratton 
aufhielt und ſich dann plötzlich nach dem Abort begab. Von 

ter aus vernahm man bald darauf Hilferufe und als mehrere 
iſenbahnbeamte dorthin liefen, fanden fie den Fremden, der an⸗ 
ſcheinend verſucht hatte, ſich zu vergiften, jedoch durch die ſchmerz⸗ 
bafte Wirkung des Giftes zu den Hilferufen veranlaßt wurde. 
Aerztliche wife war ſofort zur Stelle und wurde der Unglück⸗ 
liche uach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. urch 
die Gegenmittel, die dem Veraifteten beigebracht wurden, 
elang es, ihn der Lebensgefahr zu entreißen und dürfte ſeine 
Wiederberſte ung bald erfolgen. In dem Fremden tft ein Drogift 
M. aus Mogilno ermittelt worden. Der Grund, welcher ihn zu 
der unſeligen That geführt hat, iſt nicht bekannt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* ig, 26. Nov. (Raub. ute früh wurde auf dem 
Wege, 22 der Saanen Weit 1 — nach Neufabrwaſſer 


führt, von der vorübergehenden Patrouille ein Mann, an Händen 10 


und Füßen gelnebelt, an einen Baum gebunden und den Mund 
mit Taſchentüchern verſtopft, in faſt vollſtändig erſtarrtem Zuſtande 
aufgefunden und nach dem Stadtlazareth am Dlivaertbor gebracht. 
Der alſo Mißhandelte wurde als der Seemann Jeſchke erkannt. 
Er will ſeines Geldes von etwa 180 Mek. beraubt worden ſein, 
vermag jedoch die Thäter nicht anzugeben. Erinnerlich tft ihm, daß 
er in ſpäter Abendſtunde in einem Reſtaurant mit noch zwei 
Männern, deren Namen ihm entfallen find, eine Flaſche Wein ge⸗ 
trunken hat. 

* Breslau, 26. Nov. [Eine ſozialtſtiſche Verſamm⸗ 
lung! beſchäftſgte ſich auch hier am Sonntag Vormittag mit den 
Beſchluſſen des letzten Parteitages. In einer Reſolution wurden 
die Beſchlüſſe gut geheißen, gleichzeitig aber auch verlangt, daß mit 
allen Mitteln einer Zerſplitterung der Partei vorzubeugen fei. 
Auch die Henniaſche Broſchüre kam zur Sprache; ein Meltglied der 
darin angegriffenen Preßkommiſſion fuchte in mehr humorkſtiſchem 
one Hennig zu widerlegen. Zum Schluß wurde noch über die 
Lokalfrage verhandelt. Ein Genoſſe führte aus, daß es damit 
in Breslau erbärmlich beftent jet; wenn im nächſten Jahre hier 
der Parteitag abgehalten werde, jo jet man nicht ſicher, auch ein 


ahrgang. 


Unter dieſen Verhältniſſen erachtete das helf 


Jufetrate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Innoncen= Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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paſſendes Lokal dafür zu finden. Hier könne nur ein Boykott 


ppeln, 25. Nov. [Aus dem Gefängniß ausge⸗ 
brochen.] Freitag Abend 5'/, Uhr brachen, wie dem Nat. Anz.“ 
gemeldet wird, drei Gefangene aus dem Gerichtsgefängniß zu 


Inſerate, bie ſechsgeſpoltene Veutzeile oder deren Raum 
in der Morgrnauegabe 20 Pf., anf der lepten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Frpeditton für die 
Mittagausgabe bn 8 U 


Is Vormittage, für bie 
Morgenausgabe bit 5 Ahr 


acım, angenommen. 


elfen. 


Oppeln aus, indem fie durch ein Fenſter einer Arbeſtsbaracke ins 


Freie gelangten. Der eine, Namens Wagner, verſtauchte ſich beim 
Abſpringen von der Gefängnißmauer ein Bein und blieb liegen. 
Die beiden anderen, Arbeiter Krüger aus Kattowitz, etwa 30 Jahre 
olt, ſchwarzhaarig, und der Kommis Hoymann, blond, etwa 20 Jahre 
alt, aus Groß- Sfrehlitz, find flüchtig. Beide trugen Anſtaltskleldung, 
doch werden fie ſich wohl Civilkleidung verſchafft haben. 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Rittergutsbefitzer Sommerfe'd a. Wiewiorczyn, Adminiſtrator 
Stumpf a. Goraj, die Kaufleute Mayer a. Mannbeim, Rocholl a. 
Soeſt, Lubienitzkt a. Hanau, Daniel a. Aachen, Gerlich a. Rotter⸗ 
dam, Barbier, Harner, Hammerſchmidt, Naucke, Ernſt, Grünthal 
u. Schilling a. Berlin, Frau Gremmer, Frau Sachs, Adams und 
Jünemann a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Hauptmann Hannſen a. Poſen, die Rittergutsbefitzer 
v. Nathuſtus mit Frau a. Uchorowo u. Landſchaftsrath Jacobi a. 
Trzeionka, Baumeiſter Hoene a. Birnbaum, Ingenieur Hoffmann 
a. Berlin, die Kaufleute Bafts, Kohn u. Engel a. Berlin, Teller a. 
Breslau, Roller a. Balingen, Ebeling g. Chemnitz, Böckel a. Fulda, 
n ae a. Halberſtadt, Tauſch a. Lelpzig u. Hölzer a. Königs⸗ 

erg t. Pr. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Hakadanski aus 
Rußlund, die Ingenieure Saacke a. Halle a. S. und Siuda o. 
Wilcze, Auditeur Rix Divis a. Glogau, Kammerherr Graf v. Böls 
towökt a. Czacz, die Geiſtlichen Golski a. Schildberg u. Nowald a. 
Tutz (Weſtpr.), v. Dziembowski a. — die Kaufleute v. Swi⸗ 
narskt a. Wongrowitz, Wulff a. Geeſtemünde, Smodlibowsli mit 
Frau a. Ratibor u. Reimann a. Dresden. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Chtapowski a. 9 v. Niegolewskl a. La⸗ 
wica u. v. Dembinski mit Frau a. Marzenin, Kaufmann Eglin a. 
Dresden, die Pröpſte Günther a. Kalawa, C arnecki a. Skwierzyna, 
Kujawskt a. Oſſowy u. Swidzinskl a. Macznitt, Vikar Gladyſz a. 
Neuſtadt b. Pinne u. 1 — — Windrich a. Krotoſchin. 

Hotel de Berlin. Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 165.] Die Pröpfte 
Hubert a. Zbarzewo, Petrykowskt g. Lang⸗Goslin u. Wienke a. 
Kalzczor, Frau Stefanowicz mit Tochter u. Be Meitomäta g. 
Grätz, Baron Müplbeh mit Schweſter a. Berlin, Kaufm. Taterka 
a. Frankfurt u. Geiſtlicher Lukomski a. Schrimm. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Möbelfabritant Rawitſch u. Fabrikant Redke a. Breslau, Gerichts⸗ 
Aktuar Forſt g. Exin, die Kaufleute Paſchke a. Halle a. S., Bode 
a. Berlin u. Phiebig a. Flatow. 

Theodor Hotel garni. Poſtgehilfe Jannowski a. Ro⸗ 
aſen, die Kaufleute Muskullus a. Plagdeburg, Wittenburg a. 

erlin, Kraebahn a. Bromberg, Webs u. Riegner a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Dr. phil. Boblmeyer aus 
Berlin, die Kaufleute Angel a. Oppeln, Heamann a Hanau, Stier 
a. Hannover, Fabian a. Königsberg u. Wunderlich a Fürth. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Roßner aus 
Dresden, Wittſtock a. Berlin, Monski a. i Kaphan a. Mi⸗ 
ioslaw, Cbaim a. Bnin, Wreſchner a. Obornik, Simon a. Scholken, 
Frau Waldmann mit Tochter u. Frau Mierzyndka a. Konin. 
— 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 26. Nod. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23 November. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfählgem deut chen Gelde und 
an Gold in Barren oder außlänt tin N „ zen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 1 7% Bun. 34 762 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


ige N „ 224 013 000 Abn. 17 000 
3) Beſtand an Noten anderer 

o 10 298 000 Abn. 45 000 
8 Beſtand an Wechſeln „ 543 958 000 Abn. 866 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 

o 70 167 000 Abn. 2 917 000 
9 Beſtand an Effelten „ 5 710 000 Bun. 64000 
7) Beſtand an fonft. Aktiven RR 54 717 000 Abn. 4913 000 

a 


120 000 000 unverändert 


Pa 
8) das Grundkapital. M. 
5 30 000 000 unberänber! 


9) der Neiervefonds . . . . 
der Betr. der winlautenden 


Ahn! „1 036 503 000 Abn. 16 284 000 

11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 
bindlich keiten 580 423 000 Zun. 42 044 000 
17 524 000 Zun. 308 600 


12) die fon 1 Paſſiva . 
W. B. Berlin, 26. Nov. Nach Mittgeilung der Direktion 

der Preußiſchen Central⸗Bodenkredit⸗ Aktien⸗ 
Geſellſchaft find von den Aprozentigen Central⸗Pfandbriefen 
aus den Jahren 1880, 1881, 1882, 1883, 1884. 1884 (II) und 1885, 
von denen Anfang Oktober d. J. noch 121539200 M. im Umlauf 
waren, 103 589 300 M. konvertirt worden. Der geſammte Reit von 
rund 18 0.0 000 M. wird Anfang Dezember d. J. behufs Rück⸗ 
jablun am 1. Jult 1895 zur Auslooſung gebracht und für den 
mtauſch der ausgelooſten Aprozentigen Stücke in 3 ½ prozentige 
den Pfandbriefs⸗Inhabern nochmals ein Angebot mit kurzer Frift 


gemacht werden. = 

„ Berlin, 24. Nov. [ Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] la Kartoffelmehl 
17,25—17,50 Mark, La. Kartoffelſtärke 17,25—17,50 M., IIa. Kar⸗ 
toffelftärke und Mehl 13,00— 16,00 Mart. Feuchte Kartoffelſtärke 


Frachtparität Berlin 9,40 Mark. Frankfurter Syrup⸗Fabr zahlen 


A Nr eee 


e SEE DER VERS THENE 


nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 9,00 M. n 
bis 19,50 M., Capillair⸗Syrub 20,50—21 Mark, ſllair⸗Export 
21.5022 Mark. Kartoffelzucker, gelber, 19 2 20 „Kartoffel⸗ 
zucker Cap. 20,50 —21 3 Rum⸗Couleur 3,00 —34.00 185 185 
an 32,00 34,00 M Dextrin gelb und weiß Ia. 23 
DR. Dertein 5 Jefunde 31,00—2 „00 M. Weizenſtärke Ken 16190 
1 6 33,00 bis 
8 A Sai. 0030,00 M Neiöftärte, Strablenz 
00 M. Retsſtärke (Stücken) 47,00—48,00 M. N re 
3, 904 00 M. Schabeſtärte 30,00 31,00 M. Alles per 1 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Parten von ee 0 
gramm 
Bradford, 26. Nov. Wolle geſchäftslos, flauer, Garne 
ruhig, Stoffe ruhig. 


rup 19,00 


Marktberichte 


Berlin, 26. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Ve⸗ 
nicht ber Aäbtifihen Markthallen⸗Direktion 147 77 Großdandel in 
den Benutral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
zufuhr ausreichend. Reges Geſchäft bei bange höheren 
Preſſen. Heute Dänen am Markt. Wild und Ge flüael: 
Zufuhr genügend, Geſchäft elle, Preiſe für Hafen etwas fefter. 
ſonſt eu verändert. Fiſche: Zufuhr überreichlich, Geſchaft 
schleppend, Preiſe gedrückt. Butter unverändert. Käſe: Harzer 
Fark zugeführt und im Preiſe nachgebend. Gemüſe, Obſt und 

üd früchte: Markt leblos. Preiſe ran unverändert. 

Flle iſch. Hindftetic Ta 60 —65, IIs 54 58, IIIa 48 52, IVa. 
42-46, däniſches 48—56, ee Ia 98255 IIa 32—50 M 
pammelfleiſch is 4860, a 35 Schweinefleiſch 4858 N. 
Länen 47 Mark, Bakonler 415 M., Ruſſiſches 44—48 M., 


Gallzier — N. Serben — M. 
Geräuchertes und gelalzenes Fleiſch. i = 
Knochen 85—100 M Aae 
arte 


Knochen 60 82 M., do. ohne 
Sinken 120 bis 180 wi. Speck, geräuchert do. 60-65 M. 
N 120 130 Di welche bo. 60— 75 M. per 50 Kilogr. 

Bi Rebe Ia en % Kilogramm 0,59-—0,65 M., do. IIa 
0,40—0, 18 M. Rn 0,25- 0,30 We., Damwild 0,00 — 0,30 M., 
Wlldſchwelne 6.25 0.30 Ueberläufer, . 0,60 M., 
Kaninchen p. St. 960 —90 60 M., Haſen Ia 2,00 —2,45 M., de. 
IIa 1,00 bis 1,75 M. 

Wildgeflügel. Wildenten p. Stück 0,000.00 M., Schnepfen 
— Mark, Beklaſinen 0,0 Mark, Rebhühner, junge 0,00 — 0.⁰0 Mark, 
to. alte — M., Birthühner 1,50— 200 M., 3 ale 1,00 - 2,55 M., 
Krammetsvögel 0,00 M., Haſelhühner — 

Zah mes Geflügel, lebend. Enten per Stück 1,001.20 M. 
ühner, alte 0,75—1,00 M., do. junge 0 40 0,75 Mark, Tauben 


0,35—038 M. per Stück. 
Bromberg, 26. Nov. (Amtlicher 15 A der Hanbeil- 
„ Seren 120-126 M., feinſter über Notiz. oggen 
8 — -1(6 Me., feinſter über 14 Dr Berfte 90—106 M. 
‚ Wraugerfte 108-122 M., feinſte über Notiz. — Hafer 102-110 M 

— Juttererbſen 102112 M., Kocherbſen 125 —140 

3 26. Nov, 
koggen 


a Ewu 8 
y. t — Ztr., 1 
Fündigupasſchelne = . Dafer v 
Kilo Gel. Ztr Nov. 118% Gd. Rüböl p. 100 lle 
Gek. — Fa per Nod 48,51 „ ai 4400 Er. Die Jörſenke mm iſſ on 
O. Z. Stettin, 26 Nod. Wetter: Bewölkt. Temperatur 
+ 1° %., Barometer 777 Dem. Wind: SW 
Weizen feſt, per 100% Kilogramm lofo geringer 120 125 M., 
guter 128 —182 M., per Ropenibet und per November-De mber 
132 Mark Gd., per April Mat 137 Mark Br. u. Gd. — Moggen 
füll, per 1000 Kliogramm foto 115118 Mark, Dee November und 
ver Novbr.⸗Dezbr. 117 M. Gd., per April⸗Mal 118,50 M. Br., 
118 Mark Gd. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 115 bis 
123 M., Märker 122—148 M. — Safer per 1000 Kilo loko Pomm. 
110115 M. — Spiritus per 10 000 K. Proz loko ohne Faß 70er 
10 0 Di. bez., ber Dez. Tuer ne M. bez., per Mal 70er 32 M. 
3. — ungemeldet: 3000 Bir. Roggen. — Regultrungspreiſe: 
hen 132 M., Roggen 117 M. 
Nichtamtlich: Rüböl ſeſter, per 100 Kilogram loko ohne 
Faß 42,50 M. Br., per November⸗Dezember 43,50 M. Br., per 


April⸗Mat 43 75 0. 
Lveiwzig, 26 Nov [Wollberſcht.] Kammzuc⸗Termin⸗ 
1 B. rer November 282½ P., 


bindel. La Plata 
ber Dezember 282%, W.., vr. Januar 282¼ Mark per Februar 


2,85 Dıt., per Marz 287 M., ver April 2.9. M., per Mal 

597 b., per Juni 2,95 per Juli 2,95 M., per Auguſt 

½ M., per September 3,00 M., rer Okiober — Umſatz: 
85.900 Kilogramm 


Gelearaphiſche Machrichten 

Athen, 27. Nov. In der Kammer verlangte bie] 
Oppoſition die Vorlegung der Aktenſtücke bezüglich 
der finanziellen Unterhandlungen. Tri⸗ 
kupis beantragte, nur einen Theil der Aktenſtücke vorzu⸗ 
legen. Der Antrag wurde mit 105 gegen 79 Stimmen an⸗ 
genommen. 


Bonn, 27. Nov Der Gärtner Heinrich Lethen, Pen 
am 11. Mat den Rentner Petry zu Godesberg ermordete, fit 
beute früh durch r anne enthauptet worden. 

Darmſtadt, 27. Nov. „Darmſtädter Ztg.“ erfährt, 
werden Prinz und Aras Heinrich und der Gro ß⸗ 
bherzog von Heſſen beute Abend 8 Uhr in einem kalſerlichen S 
Sonderzuge von 1 abreiſen. 

inchen, 27. Nov. Der Landſchaftsmaler Graf Stanislaus 
v. Kalt reutd ift bier geftorben. 

Peſt, 27. Nov. Da Wekerles Reiſe nach ien 
ein günſtiges Reſultat aufwies, unterließ es die Oppo⸗ 
fitton, die heute im Abgeordnetenhauſe angekündigte Inter⸗ 
pellatton über die Lage einzubringen, ſodaß Wekerle kelnen 
Anlaß hatte, dem Hauſe darüber Mittheilungen zu machen. 


Peſt, 27. Nov. Dr. Wekerle erreichte inſofern einen gg 


Erfolg mit feiner Reife nach Wien, als der Kaiſer den drei 
vorliegenden Geſetzentwürfen die Sanktion ertheilte, ohne 
die noch ausſtehenden Vorlagen der Religionsfteiheit und die W 
Juden reception abzuwarten. Wekerle wurde ermächtigt, auf 
eventuelle Frage der Oppoſition zu erklären, die 23 be⸗ 
ſitze das volle Vertrauen der Krone. Die aus- 
ſtehenden Vorlagen werden demnächſt im Oberhauſe behandelt 
Gleichzeitig taucht das Gerücht auf, die Krone verlange, daß 
wenn die zwei Vorlagen im Oberhauſe fallen ſollten, die 
Regierung fie preis gebe, um den Frieden wieder herzu⸗ 
Meilen, Solche Preisgabe wäre aber eine ernſte Niederlage 
der Regierung. Es ſei keine Löſung erfolgt, ſondern nur ein 
Moratorium; die Kriſe werde nach Bewilligung des ge⸗ 
ſammten Budgets ausbrechen. Auf Vorhandenſein einer Kriſe 


Druck und Verlag der Hofbuchdrucke cei von W. Decker u. CO. MR (A. Röſtel) In in Poſen., 


rer 


läßt auch das Gerücht ſchließen, daß der König demnächſt 
wieder nach Peſt kommen werde. 
zeſt, 27. Nov. Das Abgeordnetenhaus trat 
ſofort in die Berathung des auf der Tagesordnung ſtehenden 
Budgets des Handelsminiſteriums ein, ohne 
9 in Seiten der Oppoſition irgend welche Frage geſtellt 
wurde 
Rom, 27. Nov. 


In Verona, Bologna und 


Brezzia wurden heute früh um 6 Uhr 4 Min. bezw. um | Offis 


9 Uhr 15 Min. wellenförmige Erderſchütte⸗ 
rungen verſpürt. In Verona erfolgte zuerſt ein ſtarker 
Erdſtoß, 4 Sekunden dauernd, daran ſchloß ſich ein zweiter, 
bedeutend leichterer Erdſtoß von ca. 2 Minuten. Das Erd⸗ 
beben in Bologna war nur ſchwach, während dasjenige von 
Brezzia ſtark und von dumpfem Rollen begleitet war. 

Rom, 27. Nov. Die heute früh in Verona, Bologna und 
Brescia verſpürten Erderſchüt ix erun 10 5 n wurden auch in 
Domodoſſala, Mantua, Padua, Parma Bergamo wahr⸗ 
genommen. Die Inſtrumente ar bieſigen ee In: 
ſtituts zeigten die Erditöße gleichsf falls an 

Petersburg, 27. Nov. In Ergänzung des Mani⸗ 
feſtes des Kaiſers wird heute ein Erlaß veröffentlicht be⸗ 
treffend Beamtenbelohnungen und Milderung 
von Strafen in der Armee und Marine. 

Petersburg, 27. Nov. Die wichtigſten Punkte des 
kaiſerlichen Manifeſtes betreffen pekuniäre Er⸗ 
leichterungen für die ackerbautreibenden Be⸗ 
völkerungsklaſſen, Adel und Bauern. Dem 
erſteren wird die Herabſetzung des Zinsfußes für Darlehn 
aus der Reichsadels⸗Agrarbank von 4¼ Prozent auf 4 Pro⸗ 
zent, ſowie Erleichterung bei Sculbnigung bewilligt. Den 
Bauern wird Ermäßigung verſchiedener onſchulden und 
Steuerrückſtände ge 

Petersburg, 27. Nov. Der Katfer und die Kalſerin 
ließen geſtern auf der Fahrt nach dem Anitſchtowpalats an der 
kathollſchen Kirche halten. Die Spigen der katholiſchen Gelſtlichkeit 
babe — Ir Ornat an den Wagen heran und ſegneten das 

Madrid, 27. Nov. Eine königliche Verordnung ſchränkt 
die Oeffentlichkeit der Hinrichtungen ein. 
Die Hinrichtungen ſollen fortan innerhalb der Gefängnißmauern 
vollz When werden. 

adrid, 27. Nov. Der Zuſtand des Kardinals Gon⸗ 
zales gilt für hoffnungslos. 
miterdam, 27. Nov. Der Bäckerſtreik iſt be ⸗ 
Die Bäckereibeſitzer bewilligten die 
Die Arbeit iſt überall 


endet. 
Forderungen der Arbeiter. 
wieder aufgenommen worden. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſpreckdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 27. November, Nachm. 


Herr Kiderlen⸗ Wächter wird morgen wieder die 
Geſchalte 725 r in Hamburg übernehmen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt darauf hin, daß eine Er⸗ 
5 des franzöſiſchen W am 18. 

M. im Nat Offiziel“ publizirt wird. Melaſſe, welche vor 
dane d. M. abgeſandt wird, wird noch zum alten Zollſatz zu⸗ 
delaſſen 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kiel, daß die brafi- 
lianiſche Regierung bei der dortigen Germania⸗Werft 
den Bau von 4 neuen Kreuzern in Auftrag gegeben 
habe. 

Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet: Die Leiche des 
Erbgroßherzogs von Sachſen⸗Weim ar fit heute Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen und nach kurzem Aufenthalt unter dem 
Geleit hoher Hofbeamten nach Weimar weiter befördert worden. 
Die Ehrenwache ftellte das 81. Regiment 

Der „Lok. Arz.“ meldet aus Spremberg 1. d. Laufitz: 
Eine gewaltige Feuersbrunſt äſcherte auf der „Juliusgrube“ 
in Wolfshain die Förderſchachte, Förderthurm, die Ladebühne und 
andere Baulichkeſten ein. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 
. find nach den bisherigen Ermittelungen nicht zu 


eilen bieſiges Blatt meldet aus Warſchau: Hier wurde 
der 17jährige Student H. Heimann aus Trevico (Italien) 
verhaftet, weil er an den . Treves einen Exr⸗ 
preſſung s bre f richtete, in welchem Treves aufgefordert 
wurde, nach einem näher beftimmten Orte 100 Etre zu ſchicken, 
andernfalls werde ſein Haus in die Luft geiprengt werden. Der 
Brief trug bie 9 4 5 ft „Der junar Ravachol“. Dem Schreiben 
war eln Pröbchen © Fader etgelegt. 

Man meldet aus ris: Geſtern fand hier ein unblutiges 
Piſtolenduell zwischen dem Baron von Maruſſ 
einem Herrn von Brahm ftatt. 1 5 des Letzteren 
waren Sees Weſtar p und ein Herr von Be 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: 

riftſtellergen SLR 2 J pe ER 17 N 
wälzung vor ſich. Der Vorſitzende S ard 6 Aus⸗ 
ſchuß mitglieder, darunter Marcel Prevoſt Er Pay Malet, 
traten von ihren Stellen zurück, weil die Genoſſenſchaft den vor 7 
Jahren mit der Schöpfung 15 Balzac⸗Denkmals beauftragten Bild⸗ 
bauer Rodin, dem fic 10 000 Fr. voraus bezahlt hatte nach häu⸗ 
figen fruchtloſen Mahnungsverſuchen, aufforderte entweder die 
Statue zu einer beſtimmten Friſt zu liefern, oder das Geld zurück⸗ 
zuzahlen. Rodin hat ſich übrigens bereit erklärt, 10 000 Sa bei 
einem Notar zu hinterlegen unter der Bedingung, daß fein 
Eigenthum werden, wenn er bie Te liefere 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Madrid: Der Cbeſredatteur 
des „Mikrobis“ in Malaga wurde, weil er eine Waffe bei ſich 
— in das Stadtgefängniß gebracht und dort in furchtbarer 

fe mißbanbelt. Die leben ſpaniſche Preſſe hat dem 
Mintfter des Inneren eine 4 9 1 überreicht, 
welcher die Benrafung des Bürgermeiſters von Malaga verlangt 
wird, der ein perſönlſcher Feind des Redakteurs jet und ihn des⸗ 
halb habe einſperren laſſen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg 
London, 27. Nov. Reutermeldung aus Shanghai: 
Das Gerücht hat ſich verbreitet, die japaniſchen 
Truppen würden öſtlich von Wei⸗ hai⸗wei landen und 
den Hafen von der Rückſeite erſtür men, 
und dann gegen Peking marſchiren. 
London, 27. Nov. Reutermeldung aus Nokohe okohama: 


em und 9 


Ju * biefigen | z 


Der Berluft der Chinesen bei Port Arthur 
beträgt 3000 Mann; viele ſind entflohen während der 
Nacht zum 21. Die Avantgarde und die een eDyamas 
find gegen Niutſchucang abmarſchirt. 


London, 27. Nov. Dem Reuterbureau wird aus Shangbal 
vom geſtrigen Tage die Gefangennahme eines Spezial 
korreſpondenten in Port Arthur durch Japaner 
beſtätigt. Die 8 hielten den Korreſpondenten für einen 
ier in chineſiſchen Dienſten. Die nothwendigen Schritte zur 
. — deſſelben ſind eingeleitet. 


Telephoniſche ce. 
Nornzucker exl. von 92 * „alte Ernte 
u — 
9,55 9.65 
Lornzuder cl. von 88 Proz Fend. altes Rendem. 9,00—9,20 
3 9,00—9,20 
Nacht rodukt⸗ eicl. 75 Prozent NMend. 625—7,10 
Tendenz: ſtetig. 
Brodra N T 22,25 
2. EINER EEE 22.0 
em. J ‚mit .I ra 21.25 -22,25 
— Melis mit Faß een ‚25 
Tendenz : ruhig. 
8 1 Sen Tranſito 
B. Hamburg — Nov. in, 9.30 Br. 
y x er Dez. 5 50 9,30 Br. 
dto. * an. 14 9 943% 9.50 ig 
dto. Mal 9,60 G. 9,67%, Dr 
Tendenz: 


Breslau, 27. Nav. n eee! November 
50er 49,00 M., do. 70er 29.40 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 27. Nov. [Salpeterbericht.] Loto 
8,40, November 8,40. Februar⸗März 8,55. Tendenz: Felt. 

London, 27. Nov. proz. Iapazuder loko 12 ½. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9. Ruhig. 


Börfe Poſen. 
ofen, 27. Nov. Kk: 9 
Gekündl L. E na — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. Nov. (Telegr. 1565 B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 26. N. v.26. 


Weizen ermattend ſtill | 
do. Nov. 131 50/131 79er loko — Faß 31 50 81 50 
do. Mat 137 £0.187 70er Novbr. 35 80 35 80 
70er 35 800 85 80 
Woge ermattend 70er April — —— — 
Hr 8 7 70er — 87 2 37 40 
Wien n J iger die ohne Faß 61 — 8. 25 
* ohne 
do. 5 “ a % 44 0, Rob 118 — 

o. 117 
Kündigung Selene 50 2 ung 
Kündlaund in Ey 8 (70er) 10.000 Ltr (650er) —,006 Otr. 
Berlin, 27. Nov, ISchlußt⸗Kurſel. N. v. 26. 
Weizen pr. Nov. E 182 — 131 25 

do. r 138 — 137 
Russen 35 ur V 113 75 113 5% 
. 118 25 117 75 
Epirüns men ic ange Notlrungen.) N v.26. 
D e u en 1 50 81 5 
do deer Ka RATE Fi 80 35 80 
do P 35 80 35 80 
do. 70er Ra ö — — — — 
do. r 37 40 37 40 
do. r 37 70 87 70 
do. 50er m o. 4 ES 51 — 51 10 

Dt. 85 . 95 40 95 4 1 


do. Silberrente 96 


9¼% do. 104 201104 A 10 900100 60 
4% Pandſbr 103 — 102 A| bo 94 4084 40 
of. 8%,%, do. 101 — 101 288 9.1286 20 
0 ntenbrieſe 105 — 15 44 %| 44 20 
do. 8%,%, do. 101 250101 5205 50 04 70 
Siadtunt 100 99100 50/onds stimmung 
co 
ere a 163 61 | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 50 91 5 Saen 241 — 241 75 
n 8 750118 90 Dortm. ( La. 55 50 56 — 
Narienb. Mlaw.do 81 40) 81 2% 3 167 75 166 80 
5 euch 97 | 85 42 80 42 75 
— 17555 andb 68 40 68 a 187 101187 — 
riechtf Goldr 27 20 27 El. 86 85 
talien. 5% Rente 60| 83 g 
ae A. 1890 71 30 71 Mittelm. E B. A 92 10) 91 90 
IR. . 65 25 65 weizer Gentr. 
Rum. 4% 84 100 84 auer Wiener 236 4 
Serbiſche R. 1885. 74 100 74 — ell. 152 901152 60 
Türken Looſe 1 112 800/112 je Deutſche B 
Disk.⸗Komman — 204 


25 Bun; A. 5.105 108 75 70 Bockemer Guß 


prittabrft 
Nachbörſe: Disconto Kommandit 


205 50 


Ruſſ. Noten = 75. 

Stettin, 7. Nov. Beet Agentur B. Helm ann. n 
Weizen feſt Spiritus ruhig 
do. Nov.⸗Dez. 132 — 132 — per loto 70er 80 50] 80 50 
do. April-Mat 137 —187 — Dez. — — 1 — — 
Moggen feſt Mai „ — 1 —— 
bo. Nov.⸗Dez. 117 — 117 eum) 
do. April-Mat 118 501118 — bo. per loto 9 85 9 85 
Rüböl unverändert 
do. Nov 43 50 48 5%6 
do. Agel 43 701 43 7 

*) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 
Berliner Wett e für den 28. Nov. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte prlvallich aufgeſte g: 
Ein wenig wärme En zeitweiſe aufklärendes, vorwie⸗ 
gend nebliges Wetter mit 1 ſüdöſtlichen Win⸗ 
den ohne weſentliche Niederſchld ge. 


